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Beschlüsse des Gemeinderates
Auf Grund der Novelle LgBg des trtÖ Gemeindewasserleitunqsqesetzes 1978 mußte dre

Anderung der hlassera@abenordnung vom 10. beschlossen werden.

Di_e bisflerige Mindestäbnahmegebühr von 5 pro Monat zu ei-nem Kubikmeter-
preis von - Sci monatlich bzw. 720 Schillinq
jährlich) Oie von 300

öcnill-ing j beim rgibt fÜr
die am häuF 3 Ku jänrLiche
BereitstellungsgebÜhr von 900 Schilling. D b mit 12

Schilling ie ruoit<meLet unveränderb. Bei Abnahme von menr als 200 Kubikmeter lnJasser

im Jah*eioun die 200 Kubikmeter mit 12 Schilring und die Kubikmeter über 200 nur

mit 9 Schilling verrechnet.
+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+

Als Folge einer Beanstandung bei der GebarungsprÜfung durcn die N0 i-andesreqierung
muil nun auch die Gemeinde Grafenschlag bei neuqescilaifenen Bauolätzen

AufschlieBungsbeitrage einheben . Seitens der Gemeinde werden j edoch BO% der

anfallenden Aufschl-iäilunqsbeiträge an di.e Bauwerber als Förderung zurÜcrerstabtet.
Tatsächlich werden alsJ nur 20 '% jener der Gemeinde geset,zLicn zustenenden

Aufschlier3ungsgebühren eingehoben. Dies isL als eine wei-tere bea:htlicne Förderung

der Gemeinde fÜr Bauwillige anzusehen.
+*+*+*+*+***f****r'+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+* +*+*+*+*+*+*+*+

Der _l=rnei-nderat hat in seiner jünqsten Sitzunq am 31.0ktober auch eine Vercrdnuncl

nach dem Tierzuchtsförderungsgesetl beschlossen. Für die Tierhalter sind die Kosten

praktisch unverändert geblieben.
+ * * * * * I * * *-* * + * + *+ * + * + * + * +* + * +* + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * +

'r,/eiüers wurden per Verordnung die GebÜh bahrungshalle
festqelegt. Diese sind unveränderr, gebli- qonnenen Tage

sind 200 und fÜr jeden weiberen Tag 100
+*+*+*+*+*+*+*+'(+*+*+*+*+*+*

Fest.qelegt wurde weiters, was seitens der Gemernde fÜr Aushilfsarbeiten bezanl-c

wird. gezahlI werden für die -Traktorstunden 2,8 S pro PSh ohne Fanrer. Erne

Arbeitsstunde wird mi-t 65 Schillinq verrechnet '
+ * + * + * + * + * + t( +* + * + * + * + *+ * + * +* + * + * + * + * + * l- * i * + * + * + * + * + r' + * + t( +

In Scnafberg konnte der Grabenreg in einer Länge von 650 Metern asphaltierl ''rerden '

Auch die Hofzufahrt zum Anwesen- von Leopold Wögerer in Schafberg tvurde von der

Gemeinde ausgebaut und asphaltiert, wobei der Besitzer selbst ei-nen beachtenswerten

Kostenbeitrag leisteIe.
+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+

ALs neue Bauwerber und somit kÜnftige neue GemeindebÜrger beqrÜßen vrir nerzlicnsi
Mart,in und Sabine Appenauer aus Kleinweißenbach bzw. Gotthardschlag. Sie naoen

oereibs einen Baugrund von den Baupläbzen in Richtung Kaltenbrunn eru/oroen'
* * * * *"* * * * * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * + * +

Seitens der Agrarbezirksbehörde werden Räumlichkeiten fÜr die DurchfÜnrunq der

Grundzusammenlegung in Kalbenbrunn benötigt. Die Gemeinde bereitet dafÜr im

l.Stock des Gemeindeamtes die ehemalige Tierarztwohnung vor'
+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+i+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+tr+*+*+

Infolge des ständig steigenden Arbeitsaufwandes in der Gemein h die
i4arkCiemeinde Grafänschläg, wie Übrigens die meisten ihrer ' fÜr

das Gemerndeamb ei-nen Personalcquter angeschafft ' Er erleic n fÜr
Rechnungsabschluß und Voranschlag, Ei-nwonner-i4eldewesen u tung 

'

zusätzllch gibt es vielfättige Bereiche der Textverarbei-tung. l'Jegen der

illitgliedschafl beim Einnebungsveiband konnte aoer ein ei-genes Programm fÜr Abgaben

und Steuern eingesoart werden.
+*+"*+*+*+*+* +*+ *+*+ *+*+*+*+*+* +*+*+*+*+*+*+* +*+rr+*+* +* +* +
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Aktivitäten und Anregungen
Örtliches Raumordnungsprograrm

Zur ZelL verfüqt die l'larktgemeinde Grafenschlag Über einen vereinfachten
Flächenuridmungsplän aus dem Jahr 1980. Dieser war nur als Übergangslösung bis zur
Erstellung eines örtlichen Raumordnungsprogrammes nach dem Raumordnunqsgesebz von
1976 gedacht. In Letzter Teit wurden mehrere Umwidmungen noiwendig; weil oftmal-s
Bauwünsche bestehen, die erst nach entsprechender hli.dmunq erfÜllt werden können.
Aus diesem Grund fand am 5.1,2.1990 ein Informati-onsabend fÜr die Gemeinderäte Über
die Noturendigkett, Aufgaben und Ziele eines örtlichen Raumordnungsprogramms statt.
Vortragender rlar der Züständi.ge Gutachter vom Amt der N0 Landesregierunq Abteitung
Raumordnunq Dipl.Ing. Dr.Hermann Reining. Auf Empfehlung von Dr. Reining soLl in
nächster Ze1L ein 0rbsplaner mit der Erstellunq ei-nes örtl-ichen Raumordnungspro-
qramms beauftraqt werden.

+*+*+*+*+*+*+*+*+*+* +*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+* +*+*+*+* +*+ * + * +

Ab 1. 1. 1991 f{tilltrennungssystem

l.Jie bereiLs in der l-etzten Gemeindezeitung angekÜndigt wurde , wird m j-t L. Jänner
1991 das neue i'lüLl-brennsystem i.m gesamten Bezirk Zwettl und damit auch in der
Marktqemeinde Grafenscnl-ag eingefülrrt. Nachdem der Bezirk Zvrettl- noch i-mmer nic[t
über eine eigene Hausmülldeponte verfügen kann, explodieren die Deponierungskosten.
Es rvird daher immer wicntiger, MÜll zu vermeiden bzw. zu trennen.
Die empfindlich gesti.egenen Kosten fÜr die 14Üllabfunr beinhalten:

die EntsorqunE des RestmÜlLs
** die Verwertung des ALtoapl-ers
** die Verrrlertung von laJsi$-und Buntglas

ii i;;,,;i"j=i.ii;*"irlli*iti:furii'"'""
und die Entsorgung der Problemstoffe

Der Bisrüll soII durcn Anlegen eigener Komposthauf en verr.vertet werden. Soll-te eine
Abfuhr des Blomülls notwendig werden, so mÜßben sicn genÜgend Interessenten melden,
damrt elne entsprechende Prei-skalkulation angestell[ werden kann.

+*+*+ *+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+* +* +* +*+*+ *+ * +* + *+

Trinkwas seruntersuchung

llach Inbeirieonahme der Enlsäuerungsanlage wurde am B. I1'. 1990 der l^lasserleitung
von GrafenschJ-ag ei-ne neuerliche Wasserprobe entnommen und untersucht '

Entnahmeor[ war das Gemeindeamb Grafenschlag.Am 8.11.1990 wurde Wasser mrt einer
Temperatur von g,2 Grad Celsius entnommen mrt e j-nen pH-l'lert von 7 ,9, einer
Karbonathärte von 8,6 dH und 3,52 mg freier Kohlensäure '

"Aufgrund der l,|eßergebnisse kann gesagt werden, daß die Enbsäuerung zum Zeitpunkt
der i4essunqen optiial funktioni-erte. Die freie C0 2 rvurde bi-s auf 3,5 mq

abqebunden, es erfolgte eine Aufhärtung von 2,5'dH auf B,6"dH- Die etlvas erhöhte
Auihärtung resultiert daraus, daß die Einarbeitunqszeit des Entsäuerunqsfilters
noch nicht zur Gänze abgescnlossen ist (ca 3-4 i"lonabe) . 'r^Jir emofehl-en, den Filber
regel-nräilig zu spülen, um anfal-lendes Eisenoxyd zu entfernen und auch länqerfristig
ei-ne zufriedenstellende Entsäuerung zu gewänrleisten. Nach Verbrauch von ca. IOi%

der einqebrachten 14aterialmenge sol-Ite jeweils eine NachfÜtlunq erfolgen, um die
nacnC,eiii-gen Folgen des Staubanteiles zu minimieren. Es isi, anzuraten, die Entsäu-
erungsurirgung f aÜfend über pH- Wertmessungen (elek [roniscn) zu Übervtachen (SolLwert
rH ca. 8) ."

+*+*+ * +*+* +*+*+ *+*+*+*+*+*+*+*+ *+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+ *+

Üoerlegt wird derzeit, die akute Platznot im Gemeindeamt zu beneben.
Es ist an eine VergröBerung der Amtsraune unter Einbeziehung jener
Räumlichkeiten, in denen sich der Gendarmerieposten befunden hat, gedacht.

+*+*+*+*+*+*+*+*+*t*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*i*+rr+*+*+
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STUDIE ÜE ER AB!.IASSERENTSORGUNG

I

DER BEVÜLKERUNG VORGESTELLT
Jenes projekt, das i-n den nächsten Jahren dieser nun zü strafrecht icher verfolgung

von unsef", er*"ino. oi" g*gt"n äliorül"r !:**"n dies, daß dre

'.ioro'rt und zur Geme li3i.'3i=";t:l'::i:
werden wird, ist' Auft vurde der Gemeinda
anlage.- l"h :i. ]n .ißen Klär-
;:'"::= n""oä*r;.. 
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!ffi.n;l;:"#:1":i:'l::::i1:' """ Graren- 
"::;"ii märi mosri*'
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r2. ;.; durcn rng. Görrich der .i"" *irasänaftricne L

Bevö 
- 
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Studie Über Abwasserentsorgung
werden in getrennten Leitungen abgeleitet '

Das 0berf Iächenlt'asser wird zumeist in
bereits bestehende Kanäl-e ge1-eitet ' die

auch weiterhin benÜtzb werden '
öä. H.rptproblem besteht darin ' daß bis zu

einbausendmal soviel Regenwasser als

Schmutzwasser anfallen kann 
' 
sodaß die

Ableitung Über eine wenlg

sinnvoll erscheint. Di'e ist fÜr

die Schmutzwasserreinigu ert und

nicht dafÜr, damit das Regenwasser

durchgeJ-assen wird '
Was m.lB alles "ntf"tttt 

uerden ? Zu 95 %

*u.."n Oi" Abwässer von allen Kohlenstoff-
verbindungen gereinigt werden ' also von

Fett, Stärke un Milligramm

ei-rä.pÄo. o."r beseitigen

sind weiters bindungen '

wie sie durch Harn anfallen '

Bisher wurden sie in Nitrat umgewandelt '
Jo.n hat sich gezeigt, da-ß - .si'ch elne zu

hohe Ni-tratbelJtt'n{ schäd-lich aui das

TrinKwasser uut*i"ft" So muß also kÜnftig

auch das Nitrat ausgeschieden werden '

Um alle diese Aufgaoen zv erfÜIlen,
empfiehlt es sich, das Belebtschlatmsystan
zur Anwendung zu bringen '
In Teichanlagen 1äßt sich Ammonium nicht
gezielt abbauen,Tropfkörperanlagen können
das Nitrat nicht abbauen. Anlagen auf
Pflanzenbasis lassen sich nicht kontrollie-
ren und werden auch nicnt gefördert.
Das Belebtschlammsystem ltt e1n biologi-
sches Verfahren. Das ADwasser im Becken
wird belÜftet. Dadurch wj-rd es möglich, daß

Bakterien die Schmutzstoffe "als Nahrung
verzehren". Im Absetzbecken werden die
tsakterien aus dem l,'Jasser entfernt und

wieder in das Reini-gungsbecken zurÜckge-
führt, um dort ihre Arbeit fortzusetzen.

\
LÖ$JI{GSVORSCHLAGE FÜR DAS GESAI{TE

' GEMEINDEGEBIET VON GRAFENSO{LAG

Die billigste Lösung t^/are €s,
Grafenschtag,Kattenbrunn, Rammlhof und

Schafberg iÄ einer Kläranlage fÜr 1260 EG"d

(=Einwohnergleichwerte) zu entsorgen'
lazu ist anzufÜhren, daß bei den

lrnvrohnergleichwerten auch das von den

;laustieren bzw. durch die Hausti-erhaltung
verursachte Abwasser berÜcksichtigt wird,
wobei jeweils 10 Rinder oder 50 Schweine.

einer EGW entsPrechen.
Für die oben angefÜhrte K1äranlage bieten
si-cn zwei Standorte an: Kaltenbrunn oder

Lagerhaus, gePumPt werden mÜßte.

Uniirtscnafilich wäre eS, fÜr Grafenschlag
und Kaltenbrunn jeweils eine eigene
Kläranlage zu errichten.
Für die Katastralgemeinde Langschlag wird

zlei Anlagen bzw. die von

Lugendorf Äach Sallingberg ' an

eiie Kläranlag e für 24O ch-

werte.
Für Kleinnondorf und Kleirqöttfritz bietet
sicn eine Kläranlage beim Purzelkamp bei

PBOBLEMATIK DER SENKGruBEN

Für Bromberg und !'liel-ands ist die

Entsorgung duich Senkgruben .l.o"h fÜr einige
Z-etL rn'ogficn, aber feine Lösung fÜr di'e

weitere Zukunft.

jänrl-ich zumindest 3o Kubi-kmeter Abwasser

änfallen, wäre daher fÜr einen Haushalt mit
4 P"tron"n eine 30 Kubikmeter große Senk-

grube nobwendig.

(2)
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Studie über Abwasserentsorgung (3)
etriebskosten von etwa 5'000
aushalt und Jahr zu rechnen '

die e ungs-
htung ales 

'
ein etwa

Schilli-ng betragen
h , daß öine . in sich
Anlage auch eine GebÜhren-

ergeben r___.-L^_ i _r rtahor einheit ist. rvÜrde bedeuten ' oDie Entsorgung durch senkgruben l"t og,l?t einheit i-st ' rvÜrdä bedeuten ' daß es dann

nur bei extrerrer streurage einzelner Höfe i; 3edel f 
elne elgene'

zu empfehren. 
!r streurase elr 

E:t"iTr"o.l" rt"::?lri;""13;

BAI.J - und BETRIEBSK0STEN Gemej'nde e iche GebÜhr

einzuheben '

Für eine moderne^Entsorgun,g.g", Abrvässer i,n'-Hi"üii"r auf die anzustrebende wrrt-

des qesamten Gemeindögebi.etäs würden r"nuflliin.t" Lösung ist natÜrli-ch anzu-

Kosten in der Höhe von et'a 61 M*lionen merken, daß etwai-ga- anfar-r-ende Pumpkosten

Schilling errtstehen. die Betriebskc

Etwa 60 bis B0 % könnten au

Darlehen (nur 1 bis 2 % Zins
werden. Etwa 15 bi-s 18 % w

Bevölkerung direkt an An

aufgebracht werden, den Rest
Niederösterrei-ch.
Würde man die sicher elnrge
anfallende die '.nverstandene1

ä::"""xi""' :ä33 r --L o* '**' ihre

Schil-ling pro Haushalt ergeben ' Da dies durch

aber der BevöIkerung nicht zuqemutet werden dem unte

auch ler
ü-**t*r Gerreinde bereit zu sein'

Der
Der
Der
nur

großeMannistseinerZeitvoraus-
Schlaue nützt sie gehorig aul- 

-

kt.rg. geht mit ihi auf allen Wegen -
der pumme stemmt sich ihr entgegen ' (Zitat)

Hegen KURSBESUCHES

des Gemeindesekretärs
entfällt vom

24 -12.1990 bis 4 -L ' 1991

und von

9. bis tt-t-1991
der Parteienverkehr
im Gemeindeamt

= 
* 

= 
* =* =* =* =* --* =* =* =* =* =* =* =* =* --* =* =

l,bdieninhaber:
ltarktgeneinde Grafenschlag
Für dn Inhalt verantuPrtlich:
Bqn.Engelbert Heiderer
titelntatt : KarI f{oser
Texte und Gestalturq: ^
Oin"". K-M-Zaubet und Andreas Stiedl
RichturE des Blattes:
Inforrmtionen aus der f{arktgerreinde
G;;i;";;hrag für die Geneindebtrrger und

Freunde unserres Gebietes

=i=i=*=*=*-*-*-*-* -* -* -* =* =*-*-*-*-*=*=*=
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Schutzraumverordnung

In der NÖ Bauordnunl 0". Jahres 1976 findet

s j-cn die VerpfJ-i-chtung fÜr den Baunerrn,

bei Neubauten jene Baumaßnahmen zu treffen,
die erforderli.ch sind um Schutzräume

ausbauen zu Können. Zweck dieser

Schutzräume so11 der Schutz von Personen

gegen ihre Gefährdung durch radioaktive

Strahlen oder den Einsturz von Geoäuden

sowie durch krieqerische oder Brand-

Einwirkungen sein.

Neue Verordnungsbestimmunqen vom 1'2'7'1990

br].ngen nun eine Erleichterung . Di-e

Eisst,ockschießen
Eine rveitere Bereicnerung rtfichen
und vor alLem auch des g haftlichen
Lebens soll_ noch diesen angeboten
rverden. Für das Eisstocks sinO die
Vorbereitunqen in vcl-l-em Gange, an der Bann
ivird bereits gearbeite"u.
Initiator für das Eisstockschi-eßen istDr.l'lartin Scheikl. Er denrt aber nicht anei-ne Ausübung al-s i,Jettkampfsport mj-t_eigenen l'4annschaften. Daner lvird aucn
keineswegs die Erricntung einer Aspahltbahn
ins Auge gefaßt.Jeder,der Freude an einemvoLkstümlichen hJintersport hat, ist
nerzl-icn will_kommen. Gedacht 1st auch an
Bewerbe zwis cn e n ei_ n z el-n en örtl_iche nVereinen, wooei aoer UnternaJ-tung und
Gesej.ligkeit 1m i"littel_punkt stehen.
Dr. Martrn Scheikl hat bereits zwanzrq
EissLöcke in Auftrag qegeoen,die noch uoi
L^leinnachten geliefert werden und bei Dr.
Scheikl senr prej-sgünsti_g erworben werden
können. Und ab I'rleinnachten soll dann das
Eisstockschießen beqi-nnen .

i{eih n a c ht s bele u cht ung
Erstmalig gibt es neuer in Grafenschlaq
eine Weihnachtsbeleuchtung. überall an deÄ
Ortsei-ngängen stimmen Lichterketten auf das
kommende Fest ein. Auch der Lrchierbaum auf
dem i'larktolatz darf natür1ich ni-cht fehlen.
Zusätzlich zu den bodenständigen
Adventgestecken an den Haustüren will man
den Ort weinnachtlrch ausgestalt,en , r{as
natürli-cn bei- der derzeit herrschenden
wi-nterlic besonders gut zur
Wirkung strebungen unseres
Verscnöne rvurden im Hinblick
auf die weihnachtliche Straßenbeleuchtung
von der Gemeinde frnanziefl tatkräftiq
unterstÜtzt.
fm Zusammenhang mit 0rtsbild und
Verschönerungsmailnahmen sei noch auf den
Friedhof hinqewiesen. Der Gräberschmuck zu
Allerheiligen war überaus beeindruckend und
würdig. Der Bevölkerung gebührt für ihre
0bsorge und i"iühe ninsrchtlrich der würdiqen
AusgestaJ-tung der Grabstätten vollste
Anerkennung.

WintersporLbroche
Eine erfreuliche Neuigkeit in Kürze gibt
es von unserer Volksschule : Die 4.Kl-asse
mit Kl-assenl-ehrerin ELisabeth Apolt unter-
nimmt erstmafs eine Wintersportwoche
(früher "Schikurs"genannt). Diese findet in
Annaberg i-n der ersten l"ioche nach den
Semesterferien statt.
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Scnutzräume mÜssen nicht bereits gebaut

werden, sondern es ist darauf zu achten,

daB der spätere Ausbau von Schutzräunen

nxiglich ist-Das neißt, ei-nerseits muß im

Neubau dafÜr Pla|-z sein oder anderseits muß

sich dafÜr ei-ne geei-gneie unDebaute F1äche

außerhalD des Neubaues befinden.

VERK EHRSVERBUND I.IALDVIERTEL

Vor aIIem auch im Sinne aktiven Umwelt-
schutzes tväre es wÜnschenswert ' mehr

öffentliche Verkehrsmittel zu benÜtzen '

i'.lun wird aber vorerst einmal unser Gebiet
von der FahrpLanqestaLtung ner äußerst
stiefmÜtterli.ch oehandelt. i'leiters sind
ois jet,zü die Busse auf kurzen Strecken
deraitig teuer, daß man gleich mit dem

eigenen Auto fahren kann.
Mj--u Jahresbeginn 1991 Eibt es den neuen

Ver<ehrsverbund i'Jal-dviertel ' Die Tarrfe
von Bahn und Buslinien wurden zum Vortei-l
der Fahrgäste aufej-nander abgesti'mmt '

So entfall-en beim Umsteigen di-e teuren
Anfangskilometer. f'Jochenkarten und

i'lonatikarten sind nun auch bei den Bussen

iatsächlich billiger ' Aucn Jahreskarten
vrarden angeboten, di-e sicner fÜr den

oerufscedingten Pendler den Anreiz zur
Verwendung örfentlicher Verkehrsmittel
bieten.
i4an müßte nun noch das Angebot an Linien
bzw. Fahrzeiten erweitern, um

mehr zu gewinnen und nicht
ständ eren ' denn dann bleibt
jeder bei seinem eigenen Fahrzeug'
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FEUEHIEHR ALS LEBENSINHALT
Die Feuerlvenl ist fÜr inn mehr ars er frrgreich aosolviert ' eine wahrhaft

sinnvorfe Freizej.übescnäftigung. Ihr nat s[attlicne LisIe kann anqefÜnrb werden:

sicn unser Feuerwehrkommandant 0BI Hans 1970 Chargenlenrganq I und Ir' 1'974

Fuchs voll und ganz verscnrieben, sie ist Funklenrqanq, 1-978 Einsatzleiterlenrqang'

zu ser'nem Lebensinnart g"to.iun. ogr 1980 Lehrqanq fÜr Ersbe Hilfe i'm

Fuchs naI aber aucn aui]erordenlri.n viet- Feuerwehrdiensr' 1983 At'emschutzgeraüe'

Zeit für seine l''leiteroildung aufgewendet. :"ägerlehrqang ' 1984 Atemschubzwartlehr-

rdearismus und grolle Facrrkennl'nit- .ino Punq ' 
1985 Feuerwehrpolizeiricher

di-e v'lurzeLn für s'ein erfolqreiches wirken deschau- Lehrqanq '

als Kommandant unserer Feuerwenr. Ünt"t Durch seinen Eifer und sein Können hat

Kommandanb Hans Fuchs wurde im November Johann Fucns auch eine Reine von

50 Janre art, ern passender Grund,- irtt Leistunqsaozeichen erworben: 1967

für seinen vorbildrichen EiÄu ttlir.. , Feuerwehrlei'stunqsabzeichen in Silber 
'

seine Treue und Li.ebe zut r"rl-.tlr.rtr-J"Ä 1970 Feuerwehrreistunqsabzercnen in Gord 
'

geoünrenden Dank abzustatten. 
-- "- '-t - 1975 Funkleistunqsabzeichen in Bronze und

Jonann Fucns r.rurde an r2' Novemoer l-940 i'n 1980 Funkleistungsaozeichen in Silber '

Sorögni[z als Sohn bäuerrich"" 
-iii"tl Bereits 1975 wurde inm das

geboren. Nacn achI Janren v"rtt""n,i" verdienstzeichen rrr ' Klasse verriehen '

besuchbe er di-e randwirts;;;;;i;;;; It Vortaq des Geourtstaqes fanden sich

Forr,oil-dungsscnule und war oit rslt-i" zanlrei-cne Gratulanben ein ' Am Vormictag

der e*errichen r."*:"*::i: :l;n o"ärrlllill:'utnr,l"n ji;Jl;ir.ill:
oeschäfiiqb ' Dann war er t*?t,-. 

^'?3:: Geourtstaqsfeier kamen Bürqermeister
Aroei-ter und arbel-tete von 1961 o..t-t* t':: Lngei.oert Heiderer, der eine Dank- undaIs (raftfanrer, seit 19BB i^qt 

- er Änerkennunqsurkunde überrei-cnte, sein
i"lagazineur im Raiffeisenlagerhaus Grafen- Vorqanger Bgm. Adensam und Vizeogm.scnLag -- Lackner soli-e sei.bens derFeueruienr BR
Am 15.i"iärz 1966 rrat Hans Fuch. tl-d.: ,:: wiui Renner, HBr Erich Schierhuoer,
Grafenscnlag ein. 1991 kann er zwet 

F

Jubil-äen ferern : 25 Jahre l'litqliedschaft EABr EngeloerI Gerst'oauer und von der FF

oer der FF Grarenschras und 

";;;-i;;;; 
?:ff;l:::t'. -ri""::A,.?,r .:i::"'?n"?",:l:

Kommandant dieser Feuerwehr' spracn (ommandant Fucns mitters urkunde
Der r,leg des Feuervrehrmannes j^r,"5^9::: öanr ,nd Anerkennung aus.steil aufwärts: 15.3 . 1957 Betorderunq ;
zum Fr4, J,5. 4.rg7t zun Liu1, 22:;:Ä;;';'"it 0Br Jonann Fucns isi als qroiler rdeal-ist

riBi4 und zusreicn Kommandant.täir"""t"- i13..""'ot!lt:ä:H:".ifrJr"#"",.1"0i"'r., "ä!i
ter, mit 1.1.1981 BI und Kommandant und aufricncigen Dank für geleistete Arbeib
mit 1.1. 1984 0BI
rn oeisprergebender t^ieise haI Kommandan' verbinden wir die besten [riÜnscne und die

Fuchs at le nur möglr-cnen Kr.=; 
'ü;;;;;; Bicce ' aucn urei-terhin die FF Grafenschlaq

:u vi-elen scnönen Erfolgen zu fünren.
1

I

;

;

JATIRESBERICHT 1990 DER FF GRAFENSCHLAG
1990 verzei-cnnete die FF Qrafenschlag
einen Brandeinsatz, 19 tllann leisteten
dabei 29 Stunden Aroei-b, 9 Kilometer
wurden qefahren. Bei 18 techniscnen
Einsäczen standen 85 14ann 130 Stunden im
Einsatz, 150 km wurden qefanren. Es

wurden 800 i"leter Schläuche gel-egt, 19 mal
ivurde mit dem TLF (Tanklöschfahrzeug) ,

3mal mit dem LF und 5 mal mib dem

Kommandofahrzeug ausgerÜckt.
Die FF Grafenschlaq zählt derzeit 45
A<üive und 7 l'1ann Reserve. AIs neue
Fe uerwe nr k amera d en tvurd e n i'Ji l fr ied
GaIberer, Josef l4eneder und Herbert Vogl
aufqenommen.
Überaus beacntenswert srnd die Erfolge
bei Kursen und Leisbunqsbewerben . Die

"j unge GruoDe" trat in den drei
Abscnni'uten des Bezj-rkes Zwetbl j erveils
in Bronze und Silber an, ebenso aucn beim
Sezirksberverb in Ottenschlag, wobei- aucn
afs dritEe Gruope die Altersgiugoe
antrat. Beim LandesleisLungsoewero 1n

St. Pöl-ten konnte Silber erreicnt
werden.Somib erwarben in diesem Janr das
Feuervrenrlerstungsabzeicnen in SiIoer
GeraId SteininEer, HeImut R:-il, Herbert
Fl-ic<er, l"latthias Gatterer, Andreas
Stiedl, Engelbert Zainzinger, Leooold
Fragner, Gerhard Hofbauer und AIfred
Vog1.
l4a btnias Gatterer und GeraId Süei-ninger
absolvierten den ALemschutzträgerlehrgang
und Andreas Stiedl und rlelmut Riß den

Funklehrgang.
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SC Grafenschlag - SC Raika Laj-mbach
SC Grafenschl-ag - FC Schiller
SC Grafenschl-ag - FC Etsdorf

Heisterschaftsspiele
USC 0berstranlbach - SC Grafenschlag
USC Grollqlobnitz - SC Grafenschlag
SC Grafenschlag - SV Großmotten
SC Grafenschlag - SG Rudmanns/f'Jaldr.
USC Friedersbach - SC Grafenschlag
SC Grafenschlag - USC Etzen
SC Grafenschlag - USV Traunstein
SC Grafenscnlag - SC Zwickl, Zwettl

Tabellenstand

rl

E

I

I
E

IJ

1 / Sj Z^r:<l, Z,r:r--l
2.,i SG lr:;:rns,/;lal1:-
3. r' SC J::i:ns:rla:
4./ USC:::::
5 ,l Lrstt -":al's:-:tl
5. / USI r:le:e.sf-::
7.,r SV l::lr:::er
E / JSa S:: l:,::rr::
o / af ,-i-:'-:-ir:-r

l
4
J

I
0

2

2

i

2

3
.1

.1

5

22: \i
)i. I I

77 :11
17:1:
1B: 17
30:30
20'.22
11: 1B

Grafenschlag wünschen
Geneindebevölkerung

der gesamten
ein frohes

Weihnachtsfest und ein glÜckliches, gutes
Neues Jahr- Sie wÜrden sich freuen, bei den
verschiedenen Fußballspielen und sonstigen
Veranstaltungen nxiglicnst viele Gäste
begnrßen zu dürfen-

Besonderes Erfolgsi ahr fÜr
den Sportclub Grafenschlag

Auf ein sehr erfolgreiches Jahr kann der
Sportclub Grafenschlag zurÜckblicken. So ist
es gelungen, nach der Herbstmeisterschaft
ei-nen überaus ehrenvol-len 3. Platz in der
TaoelLe zu erreicnen.
Im Herbst 1990 fanden zrvölf SpieJ-e statt.
acht davon waren Meisterschaftsspl-e1e, dj.e
restLichen vi-er Freundschaftspiele. Von den

i"leisterschaftsspi.elen wurden drei gewonnen'
vier endeten "Unentschieden", eines wurde
Ieider verloren.Aber gerade diese eine Nie-
derlage war besonders ausschlaggebend und

schmerzte natÜrlich. l^Järe es ern
"Unentschieden" gewesen, wäre unser
Sportclub Grafenschlag Herbstmeister
geworden. Immerhin reichte es aber fÜr
den ehrenvollen dri-tten P1atz.
Freundschaftspiele
SC GrafenschJ-ag - FC Schiller 3:3

4:6
J:I
5:3

L:I
2:2
2:I
I:1
5:6
2:2
2:O
1:5

Der SC Grafenscnlag hat sich Über die
UnterstÜtzung und das tolle Inleresse bei
den i'leisterschafts- und Freundschaftssore-
Len sehr gefreui und möchbe dafÜr
herzhchst danken.
Für al-le interessiörten Fußballspieler
aucn wenn sie ni-chE dem SC Grafenschlag
anEehören - besteht die i"löglj-cnkeit , j eden
Dienstag ab 19,30 Uhr in der Turnhalle der
Volksscnul-e Grafenschlag Fußba11 zu
spielen.

Der SC Grafenschlaq splelt aucn in dieser
Sai-son beim schon traditionel_len Hobbyliga-
Turnier mit. Der Termin ist der 27 . Jänner
1991 in der Sporthalle Zwettl. Das erste
Spiel des SC Grafenschlag findet um 9,45

Uhr statt. Gegner ist die Sprelgemeinschaft
Rudmanns/ WaLdrandsiedlung .

ln/erters wird der SC Grafenschlaq, um aucn
über die Bez:-rksgrenzen hinweg Bekannthert
zu erreichen, äo ej-nem HaLlenturnier in
Hollaorunn teilnehmen. Der Termin dafÜr rst
der L2.Februar 1991 i-n der Zei-t von 12 cis
18 Uhr.
Das erste offizielle Training des SC

Grafenschlag fÜr di-e FrÜhjanrssaison fj-ndet
am 15. Februar 1991 statt.
Zu ej-nem vollen Erfolq wurde auch heuer
rvieder der vom SC GrafenschLaq orqanisierte
und betreute Wandertag Er fand oer
herrlrchem HerbstvleIter am Nati-onalfeier-
tag, 26. Oktooer stabt. Die Route fÜhrte
diesmal von GrafenscnLag Über die GaIl-mÜnle
1n den Ritschgraben, treiier nach Kalten-
brunn und von dort Üoer die Scnafberger
Höne und Schafberg zurÜck nach Grafen-
schlag. In Ritschgraben wurde vrieder fÜr
das Leibliche inlonl der knapp 100 Teilnenmer
gesorgt.
Herzlichen Dank mochten vrir aIl-en Teil-nen-
mern und der Familr-e l"laurer in
Ritschgraben, die j-hren Garten als
Rastplatz für die ,l,landerer zur VerfÜgunq
gestelJ-t hatte, sagen.
Der SC Grafenscnlag ladet sehr nerzLrcn zu
seinem S-Sportlerball ein, der am 5. Jänner
1991 um 20 Uhr im Gasthaus Hobegger statt-
findet. Für Husik sorgrt die Gruppe
"Ikarus". Auch heuer gibt es wieder eine
originelle Dalenspende von bleibendem Wert,
r+eiters ist ein Schätzspiel vorgesehen.
Der SC Grafenscnlaq möchte schon jetzt an

dieser Ste1le für die freundlicne Aufnanme
seiner Kartenvorverkäufer danken.
Zum Termrn des Sportlerball-es mochte der SC

Grafenschlaq anmerken, daß der 5.Jänner nur
deshalb qewänlt tvurde , weil 1991 kein
Bauernball stattfindet. 1992 wi-rd der SC

Grafenschlag selbstverständlich wieder
einen anderen Termin fÜr seinen BaIl
wählen.
Funktionäre und Sportler des SC
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Musikverein Grafenschlag im Dienste der Menschlichkeit

BENEFIZKONZERT FÜR TI-IERAPIESTATTE SALLINGBERG
Die 8evöIkerung von Grafenschlaq nat neuer Haydn musrziert."Bitce Scnön",ej-ne PoIka
ihrer Veroundenheit, mib unserer von Johann Straul], war der gelungene

Se te 10

t'lusikkaoelle in berspielqeDender r,'Jeise

Ausdruck verliehen. Bei-m Häusersoiel rst
ei-n überaus sEattlj-cner Betrag zustandeqe-
kommen und der Musikerkirtaq war ausnehmend
gut besucht und überaus erfolgreich.
Aus diesem Grunde reqten die FunkEionäre
0fl, sicn bei der Bevölkerunq mit einem
zusätzlicnen Konzert zu bedanken und dessen
Reinertraq nun nicnt den Belanqen der
i'lusik, sondern einem Projekb aktiver NSch-
stenliebe zn vridmen. DafÜr hat sicn
nahelieqend die Theraoiestätbe für
scnwerstbehinderte Kinder in SaIl-inqberg
anqeboten.
Das Benefrzkonzert am B. Dezemoer irn Saale
Hobeqqer ururde zu einem großartiqen Erfolq
irl drerfachen Sinne: Die Gemeindebl-asmusik-
kaoelLe Grafenschlaq unter Kapellmeister
Josef Hofoauer zeigte sicn musikaliscn von
inrer besLen Sei-te, der Sesucn des
(onzertes war senr guü und der
Soendenoebrag, der fÜr die TherapiesSätbe
Sallinqoerg nereinkam, kann direk t als
sensabionell bezeicnneb werden.
,'1rt flotten i4arscnklängen, "i4etn
r^Jei-nvi-eriel " von Franz Grobauer , eröf fnete
der i4usiicverein Überaus klangFron. 0omann
Rudoli Adensam konnte Bundesrat Agnes
Schiernuoer, die BÜrgermeister ALois
14eneder und EngeJ-berr, Herderer,
i4usikverej-nsobmann Josef Ficntinqer und

'lu si K K amera den AUS Grollgöt tfribz ,

Traunstein und Sallj-ngberg sowie Geral-d
Grafeneder vom inJaldviertler i4usiKnaus rn
Zr.retll oegrÜßen. Ein ganz besonderer Gruß
galt natürlich dem nimmermÜden Initiator
der Theraciestätte Sallingber3 Leopold
Jager.
i'lusikverei-nsobmann Rudolf Adensam dankte
den i''lusikern fÜr inre Bereiischaft, dieses
Benefizkonzert zu spielen und dankce
weiters dem Gastwiri- Franz Hobegqer fÜr die
Bereitstel-lunq des SaaIes und i,leitere
UnberstÜtzung der Veranstal[ung.
i'lun folg te aIs Höheounkt in spiel-eriscner
Tecnni-k und musikalischem Vor[raq die
eJ-eq ant beschwinqt musizierr-e und
rhythmi-scn gut durchqesba Icete 0uvertÜre
"t'4elodia" t/on Hans Scnmrd. Bei "Preis der
Heima t " von Josef AbeI wurcie errlaoene
Feierlicnreit, eindrucksvoll gestalcet,
üoeraus ansprecnend dj-e Tonkulcur. j-n

fainer klanqli-cner Ausger,voqenneit mi',-

oeacntl-rch viel stilistiscner Ei,nfÜnJ-ung
vlurde der "Sb . Antoni-Cnoral " von Josef
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Abschluß des ersten Teiles '
Tradit,ionell wurde der zvreite Teil beqon-
nen, mrt dem i"larsch ":'leeKend" . Dann

regierte aber voII und qanz die moderne
l.lobe. Begonnen wurde mi'u einer Plelodienfolqe
mit Schlagern der SecnziEerj anre "Unber
fremden Sternen",alles kam scnwunqvoll mit-
viel- i4usizierfreude und qefiel darum dem

Publ-ikum ganz oesonders.
ilun ging es mi-t einem'lTanzturnier" sogar
nacn Südamerika, das 0rcnester meisterbe
die südländiscnen, exotischen Rnythmen qanz

vorzüg1icn. Zu einem qanz besonderen
ilöneounKt wurde das Tnema 3us "l'jetv York,
iiew York " von Jonn (ander , das Orcnester
zeigte sicn wieder einmal von seiner oesten
SerCe.
"Unsere Rechnung i-st aufgegangen" konnte
ODmann Rudol-f Adensam mit Stolz und Freude
verkünden. Zuerst Üoerreicnbe Getrude
rlocnstöger namens der Turnerinnen 5.000 S

Scende aus den Ecrägen der Adventjause fÜr
die Tnerapiestätbe SalIinqoerg. Dann

üoergao GeraId Grafeneder Sachspenden,
nämlicn für die Tnerar:-e si-nnvolle
Rnytnmusinstrumente. Abschlie8end konnte
I'lusikvereinsobmann Rudolf Adensam an

LeopoldJagerqenau I4 43 5 Schilling
als Spendeneingang vom Benefizkonzeru fl'iT
die Therapiestätte Sallingberg Übemeicnen -

Tief gerührt, dankte Leopold Jaqer, der
scnon oelm ersten TeiI cie Aufqaben und
Zj-eIe der Tnerapiestätte vorqestellI hatte'
Der "Niederösterrei-cn-i4arsch" von Nagel war
der offizielle Scnlul]marscn, doch ließen es
sich Josef Hofbauer und sei;r i'lusikverein
nl'cnt nenmen, das beqeisterie Publi<um
durcn einige fl-otte i4ärscne a ls Zugaben z\)

erfreuen.
Es hat sj-ch qanz eindrucksvoll gezej-qb, daß

sich hJonltätigkeit und i4usi-kerleonis
wunderDar verbinden lassen. So is: nur zu

noffen, dail der l4usikverei-n c=i Ge-1-egannei'"
r.lreder ernmal ej-ne derarürge Veranslalcung
durcniührt.uJr v '- Bildungsb'erk
Zu ernem schönen Erfol-g t'rurCe ol-e rnytnmi
scne i4esse am SonnL,ag , 2. Dezember rn
unserer Pfarrkirche. Sei-uens der 0rbs-
sIelle des N0 Bildungs- und l-]ermatwerkes
i^rurde der i4ädchenchor Brand unter der
Leitung von Bernadetüe i'Jaqner zur
musrkal,ischen Gesbal-tung erngeladen,
dessen Leistunqen von den zahlreichen
Besucnern der i4esse lobend anerkannt
i.rurden .
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"I{ARATI{OMJAI-IR" UNSEREN IqUSIKVEREIT,IFÜR
Als besonders denkwürdiges Janr rvird L990
als 111. Jahr seit der Erstnennung einer
Ortsmusi.kkapelle in Grafenschlaq in die
Geschicht e UNSETES Musikvereines
ei.nqehen. Es bracnte für alle i'4usikantin-
nen und i,lusi-kanten gigantische Arbej-t,
sodaß Vizeobmann Gretz 1990 mit vollem
Recht als "i,laraihonjahr" j-n der Vereins-
qescnichte würdigce.
So viel vrie heuer ist sicher schon j-anqe
nicht geschehen, sient man vom Jubiläums-
jahr l-979 mi.t Festscnrift und
Bezi-rksmusikfest ob, so rst 1990 sicner
-1as bedeutendste Arbeitsj anr nach der
GrÜndung des i,iusil<,-,erei-nes .

Vorerst wurden für den i'i"'slkverein neue
Tracnten uni-formen anqeschaffL. Die
gediegene und sorgfältige Ausführunq
durch den fachführenden Schneiderei--
betrieb Madler in Kleinpöcnlarn erbracnte
vronL eine üoeraus scnmucke und
repräsentat,ive Tracht, belastete aber
auch die Verernskasse mit Ausgaben in der
riihe 'ron mehr a]s 400.000 Scnilling . Dank
der Großzügigkeit der Bevölkerung konnte
beim Häuserspiel ein üceraus stattlicner
Betrag zuI. Tracn benfinanzierunq
hereingebracht iverden .

Dann v/aren aber auch schon die
Vorbereitunqen für das i4utIerIagskonzert
notwendrg, bei weLchem diesnral besonders
die Bläserkammermusik zur GelEunq kam.Im
JuIi r^lurde der üoeraus erfolqreiche
i\4usikerheurige veranstalbet,;nd zuql-eich
begann die Gemeinde Grafenscnlag mit dem
Rohbau ües modernen, großzüqiq geolanten
i"lusikhei-mes. In Arbesbacn stellte man
sich dann i.m Auqust bei der
I4arscnmusikbewertunq der Jury, unter
i,lusikmeister Josef Steiningel l<onnbe ein
"sehr guter Erfolq" erzielt yrerden.
Besonders arbeiLsaufrvendi-g waren November
und erste Dezemberv,locne. Einerseits
frelen bereics Arceiben bei der
Innenausstattung des i'4usrkneimes an und
dann war das Konzertwertungsspiel am

2. Dezember i-n ZweLtI - "sehr gut,er
Erfolg" in der Grundstufe - vorzubereiben
u;rd scn]-ieillicn fand am B. Dezemoer das
Benefizkonzert für di,e Tnerapiestätte
Sallingoerg sbatt.
Vereinsobmann RudoLf Adensam Konnte sich
daner bei der JanresnauoLversammlung des
Musik vereines Grafenschlag über die
hervorragenden Leistunqen und den
Einsa bzeifer der i,lusiker , aoer auch ihrer
Anqenörigen , besonders freuen.
Vizeobmann Gretz erinnerte daran,daß man
im Frühjahr am Sonnbag vormit[ags geprobt
und nachmiblags das Häuserspiel, oft bei

noch winterlicner l^Jitterung, durchqeführt
habe , was sicher eine besondere l!"eistung
war. Er dankte auch"Grillmeister" Robert
Hafner für seinen Einsatz oeim
Musikerheuri-gen. Gretz freute sich, "dail
a1le da waren, wenn es darum gegangen
ist, zusammenzunalten" und würdigte die
Kameradschaft als das Bindegl-ied
innerhafb des Vereines.
Schriftführet'in Helga gcck fünrte an, daß
es i9SS-27 Ausrückungen u - 45. _Proben
gegeben
anzufünren:
Kreuzweq,

hat.An Ausrückungen 
=mehrmaliqes Häuserspiel,

Florianifeier, i'4uttertaq,
Erstkommuni-on,i'lutterüagskonzert,

Fronleichnam, Sonnulendfeier, Feuerwehr-
heuriger, Kirtaqsfrühschoppen, Geburtstag
von i''lusiker hlagner, Sportlerfest i-n Wald-
hausen, Erntedank, Allerhei-li-gen, Aller-
seel-en, i'4artiniki-rtag, Benefizkonzert,
zwei i'Jertunqen und drei Beqräbnisse.
Kapellmeisber Josef Hofbauer betonte, daß
es sein Ziel und seine Aosj.cht sei, gu[e
iulusi-k zu macnen. Guber Probenbesuch ist
die Voraussetzung und es freue ihn, datl
etliche Musi<kameraden aucn wirklicn oei
allen Proben anrvesend sind.Als Ziele für
1991 nann te der KapelJ-meister
Pluttertagskonzert, Konzertmusikbewertung
und Förderung der 81äserkammermusik. Auch
14usikmeister Josef Steininger
beabsichtiqB 1991 urieder in Stufe B bei
der i4arschmusikbewertunq anzut,reten.
Bürgermeister Engelbert Heiderer dankle
den Musikern für ihren Einsatz für die
HeJ-matgemeinde. "lr'Jir können stolz sein,
daß wir so e].ne i,lusik ka oell-e
haben" , führbe er aus und wünschte den

lvlusikern für l-991 Idealismus und Gemein-
schaftsgeist.

zu lassen.
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Willst Silvesber Du froh verbringen,
illußt Du beim Rudi das Tanzbein schuringen !

Auch heuer wieder der Treffpunkt zum
Jahreswechsel:

TANZ INS NEUE JAHR 1991
i-m Ga s thäüS-ffiensch la g
am 3I.I?. ab 2o Uhr mib den BURGSPATZ€$+
Fami.lie BAUER freut srch auf zahlreichenBesuch!

Ein Höhepunkt des heurigen Faschings

5. S p o r t t e r b a I I

am Samstag, 5. Jänner 1991
i-m Saale HOBEGGER, Grafenschlag
Beginn 20 Uhr
Tanzmusik: I k a r u

Damenspende und viele
ein 8a11, bei dem

Uberraschungen
man einfach dabei sein rmrB

Wohin am Faschingsamstaq ?

nat,ürlich zurn tradrt,ionellen

Feuer\^/ehrbal
der FF Grafenscnlag am 9. Feber 1991
imGasthaus B auer,Grafenschlag
Für l'4usik sorgt das |4OOSBEBG- TRIO

Qre FF Grafenschlag freut sich
anz besonders auf Ihrem Besucn !


